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mittels des Rohres f in Verbindung mit

dem Hahn c gebracht werden kann. Ein

Rohr g dient zum Abfiufs des kalten Waffers

nach dem mit warmem Waffer gefüllten

Badeofen; ); ift das Abflufsrohr für warmes

\\‘affer aus dem Badeofen, während Rohr :"

kaltes und warmes Waffer nach der Braufe

leitet. Rohr k fpeist die Badewanne mit

kaltem oder warmem Waffen Der Apparat

wirkt in folgender Weife.

Soll warm gebraust werden, fo öffnet

man den Hahn ;; es dringt kaltes Waffer

durch Oeffnung [ des Hahnes : in die

Oeffnng „; und durch das Rohr g nach

dem Ofen, drückt daher aus diefem durch

das Rohr ); warmes Waller in den Raum „.

Gleichzeitig tritt aber auch durch die Oeff-

nung 0 des Hahnes : kaltes Waffer in das

Rohr f und durch den Kegelbahn : in den

Raum 71, mifcht lich mit dem dort befind-

lichen Warmen Waller und wird durch i zur

Braufe getrieben.

Soll kalt gebraust werden, fo bleibt

Hahn : gefehloffen, und Hahn a’ wird ge-

öffnet. Es tritt kaltes \Vafl'er durch die

Oeffnung ;? des Hahnes (! und q nach dem

Raum 71 und von hier durch Rohr i zur

Braufe.
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Zur Speifung der Wanne mit kaltem

oder warmem Waffer wird durch Drehung

des Kegelbahnes e um 90 Grad Rohr f

abgefchloffen und n mit Wannenrohr 1%

verbunden. Soll warmes Waller zufliefsen,

fo öffnet man Hahn [; für Speifung mit kaltem Waffen“ dagegen bleibt [ gefehlofi'en, und Hahn tl'

wird geöffnet.

Schliefslich fci noch der recht finnreichen, aber auch complicirten Einrichtung

von Friedrich Klee in Eifenach“) erwähnt. Bei derfelben ift man im Stande,

Badewaffer und Douche-Vl’afl'er auf beliebige Temperaturen zu reguliren und die-

felben an einem eingefchalteten Thermometer abzulefen.

  
Ventil-Anordnung fiir warme Douche

von Bufchbeck &" Hahn/heit in Dresden.

(1) Ableitung des Wafi'ers aus der Warme.

Der Abflufs des gebrauchten Badewaffers mufs möglichft rafch erfolgen, um

die Badewanne nöthigen Falles bald wieder in Gebrauch nehmen und um die ver-

hältnifsmäfsig grofsen abzuführenden \Vaffermaffen zur Spülung der Hausent-

wäfferungs—Leitung ausnutzen zu können. Diefer letztere Vortheil wird nicht er-

reicht, wenn man, wie allerdings oft gefchieht‚ das Ableitungsrohr nur fo weit

macht, dafs in der Minute blofs 20 bis 251 abfliefsen können, wobei zur Entleerung

der Wanne je nach der Gröfse derfelben und der Höhe des Wafferftandes 6 bis

15 Minuten erforderlich find. Eine Entleerung innerhalb 2 Minuten und in Folge

deffen eine wirkfame Spülung der Leitung findet jedoch datt, wenn man das

BT) D. R.«P. Nr. r9ro4.
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rohr.


